 Wir verwenden Cookies zur Analyse des Nutzerverhaltens, um unser Onlineangebot stetig für Sie verbessern zu können. Durch Klicken auf „Akzeptieren“ erklären Sie sich damit einverstanden, können Ihre Einwilligung aber jederzeit widerrufen oder unter „Cookie-Einstellungen“ individuell festlegen. 
AkzeptierenAlle ablehnen
Cookie-EinstellungenDatenschutz
Impressum

Sie haben Javascript deaktiviert. Dies kann zu Problemen mit der Funktionalität der Website führen. Bitte aktivieren Sie Javascript.

 Sie haben Cookies deaktiviert. Dies kann zu Problemen bei der Nutzung der Website führen und z.B. dazu, dass Ihre Cookie-Einstellungen nicht gespeichert werden können. Bitte aktivieren Sie die Verwendung von Cookies für unsere Website in Ihrem Browser. 




Alle Cookies abgelehnt.
 Sie haben erfolgreich alle Cookies abgelehnt. Das ist schade, weil Cookies uns dabei helfen, Ihnen ein besseres und attraktiveres Web-Angebot zur Verfügung zu stellen. Wenn Sie Ihre Meinung ändern möchten, können Sie Ihre Entscheidung unter Datenschutzeinstellungen jederzeit abändern. 







Direkt zum Inhalt der Seite springenArbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege des Landes Nordrhein-Westfalen e. V. | Detail
   .cls-1{fill:#004177;} LAG-FW-NRW_Logo_2019   



Suche
             Bitte geben Sie einen Suchbegriff ein    
 
 
 
 
 
 
Menü



Hauptmenü
	Start

	 Wer wir sind

Untermenü
 Unsere Leitsätze 
 Mitgliedsverbände 
 Vorsitz / Vorstand 
 Hauptausschuss 
 Arbeitsausschüsse 


	 Positionen

Untermenü
 Positionen 
 Positionen Archiv 
 Broschüren 


	 Veranstaltungen

Untermenü
 Übersicht 


	 Initiativen

Untermenü
 NRW bleib sozial! 
 Menschen mit Armutserfahrung 
 Landtagswahl 2022: Weil sozial relevant ist. #mitwählen 
 Arbeitslosenreport NRW 
 Gute OGS darf keine Glückssache sein 
 Gemeinsam lernen im Dialog - Muslimische und alevitische Sozialarbeit stärken 
 Internationaler Tag der Pflege 
 Bundestagswahl 2021: #mitwählen. Das Morgen verändern 
 WestLotto 


	 Presse (aktiv)

Untermenü
 Aktuelle Pressemeldungen 
 Pressemeldungen Archiv 
 Pressefotos 
 Pressekontakt 
 Pressestellen Mitgliedsverbände 


	 Links

Untermenü
 Mitgliedsverbände 
 Bundesverbände 
 Netzwerk 
 BAG FW 


	 Kontakt 






Hauptmenü
	Startseite
	Wer wir sind	Unsere Leitsätze
	Mitgliedsverbände
	Vorsitz / Vorstand
	Hauptausschuss
	Arbeitsausschüsse


	Positionen	Positionen
	Positionen Archiv
	Broschüren


	Veranstaltungen	Übersicht


	Initiativen	NRW bleib sozial!
	Menschen mit Armutserfahrung
	Landtagswahl 2022: Weil sozial relevant ist. #mitwählen
	Arbeitslosenreport NRW
	Gute OGS darf keine Glückssache sein
	Gemeinsam lernen im Dialog - Muslimische und alevitische Sozialarbeit stärken
	Internationaler Tag der Pflege
	Bundestagswahl 2021: #mitwählen. Das Morgen verändern
	WestLotto


	Presse	Aktuelle Pressemeldungen
	Pressemeldungen Archiv
	Pressefotos
	Pressekontakt
	Pressestellen Mitgliedsverbände


	Links	Mitgliedsverbände
	Bundesverbände
	Netzwerk
	BAG FW


	Kontakt


Sie sind hier:
	Start




	Presse


Fachtag: Unabhängige Beratung für Erwerbslose in NRW - Jenen helfen, die durch Arbeitslosigkeit ihre Existenz bedroht sehen

17.06.19










Düsseldorf, 17. Juni 2019: Nordrhein-Westfalen braucht unabhängige Erwerbslosenberatungsstellen und Arbeitslosenzentren. Doch die Anlaufstellen für Erwerbslose sind gefährdet. Dazu trafen sich am Montag 170 Experten mit der Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege NRW in Köln-Deutz, um sich für den Erhalt der 73 Erwerbsberatungsstellen und 79 Arbeitslosenzentren einzusetzen. Was spricht dafür?

Der Beratungsbedarf steigt
Trotz positiver Entwicklungen des Arbeitsmarktes in Nordrhein-Westfalen bleibt der Bedarf an unabhängigen Erwerbslosenberatungsstellen und Arbeitslosenzentren weiterhin hoch. Aktuell erhalten 1.138.208 erwerbsfähige Leistungsberechtigte in Nordrhein-Westfalen SGB-II-Leistungen (Stand April 2019). Zudem gibt es immer mehr Menschen, die geringfügig beschäftigt sind oder sich in prekären Arbeitsverhältnissen befinden. Zugewanderte aus einem EU-Mitgliedstaat oder geflüchtete Menschen nehmen ebenfalls verstärkt die Angebote der unabhängigen Stellen in Anspruch.

Die Arbeit der derzeit 73 Erwerbslosenberatungsstellen und 79 Arbeitslosenzentren in Nordrhein-Westfalen wird durch das Land Nordrhein-Westfalen – kofinanziert durch den Europäischen Sozialfonds (ESF) – gefördert. Die Bewilligungen laufen mit dem Ende der aktuellen ESF-Förderphase Ende 2020 aus. Eine verlässliche Finanzierung ist für die 152 Beratungsstellen und Zentren auch über 2020 hinaus unerlässlich.

Orte der Begegnung
Die Arbeitslosenzentren sind Orte der Begegnung, bieten aber auch die Möglichkeit, um soziale Kontakte zu schließen. Im Arbeitslosenzentrum Mönchengladbach gibt es beispielsweise einen Mittagstisch, wo Menschen sich austauschen und über ihre psychosozialen und wirtschaftlichen Belastungen durch Arbeitslosigkeit berichten können. Dies betrifft besonders alleinstehende Langzeitarbeitslose. So üben die Stellen eine Lotsenfunktion aus und fördern soziale Teilhabe.

Wahrung der Demokratie
Unabhängige Erwerbslosenberatung ergänzt das Jobcenter: Ihre Stärken liegen in Beratung zur beruflichen Entwicklung, in Rechtsfragen und als Vermittler im Konfliktfall zwischen Arbeitslosen und dem Jobcenter. „Zu den Beratungsstellen kommen auch Menschen, die aus Angst und Sorge vor Sanktionen fürchten, dass ihnen Leistungen gestrichen werden“, sagt Josef Lüttig, Diözesan-Caritasdirektor im Erzbistum Paderborn und Vorsitzender des Ausschusses Arbeit/Arbeitslosigkeit der Freien Wohlfahrtspflege NRW. Umso wichtiger ist eine unabhängige Erwerbslosenberatung als niedrigschwellige Anlaufstelle, die erklärt, vermittelt und die Interessen von Menschen, die häufig auf existenzsichernde Leistungen angewiesen sind, in den Mittelpunkt rückt. Durch die Wahrung dieser Interessen sind die unabhängigen Beratungsstellen Ausdruck und Schutz der demokratischen Werte und fördern die Demokratie im Land.

Für eine verlässliche Finanzierung
Da die Probleme der Langzeitarbeitslosigkeit und prekären Beschäftigung in Nordrhein-Westfalen weiter bestehen und weil die Qualität der Angebote unumstritten ist, setzt sich die Freie Wohlfahrtspflege Nordrhein-Westfalen für eine verlässliche Landesfinanzierung der Erwerbslosenberatungsstellen und Arbeitslosenzentren ein. Auch zukünftig müssen ihre Unabhängigkeit und ihre professionelle Arbeit gesichert werden.

 Zurück 
LAG-Geschäftsstelle 
 c/o Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. – Diakonie RWL

 Reinhard van Spankeren

 Lenaustraße 41

 40470 Düsseldorf

 Tel.: 0211 6398-217

 Fax: 0211 6398-277

 Mobil: 0170 4514835
presse@freiewohlfahrtspflege-nrw.de

 V.i.S.d.P.: Reinhard van Spankeren, Vorstandsstab, Teamleitung Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
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Kontakt
Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände
 der Freien Wohlfahrtspflege des Landes
 Nordrhein-Westfalen
 c/o Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Nordrhein e.V.
 Auf'm Hennekamp 71
 40225 Düsseldorf
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